
Der Verlauf der hinter uns liegenden 17 Monate und die Vorberei
tung des 2. Parteitages beweisen, daß die ideologische und organisato
rische Einheit unserer Partei stark und tragfähig ist. Die Parteigenossen 
wissen, daß der 2. Parteitag in seiner Einmütigkeit folgende Feststel
lung bekräftigen wird:

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands ist die geschlossenste
und aktivste antifaschistisch-demokratische Kraft in Deutschland.
(Beifall.)

Deshalb ist unser Parteitag nicht nur eine interne Angelegenheit 
unserer Partei selbst, sondern diese viertägige Konferenz ist bedeut
sam für die weitere politische Entwicklung nicht nur in der sowjeti
schen Besatzungszone, sondern für Gesamtdeutschland. Ich glaube auch 
sagen zu dürfen, daß die Berichte unseres Parteitages über die bisher 
geleistete Aufbauarbeit und über die neuen Zielsetzungen auch für die 
Arbeiterbewegung der anderen europäischen Länder etwas sagen kann. 
Wir sehen und haben es heute von den ausländischen Vertretern gehört, 
daß in vielen europäischen Staaten die Arbeiterbewegung sich nach 
den Erfordernissen der nachfaschistischen heutigen Lage in ihren 
Ländern neu formiert und neue Methoden in ihrem Kampf gegen 
Reaktion und Kapitalismus entwickelt. Es ist keine Verstiegenheit, 
wenn ich behaupte, daß diese sozialistischen Parteien mit besonderer 
Aufmerksamkeit den Kampf der sozialistischen Kräfte in unserem 
Land verfolgen, in dem der Nazismus hochkommen konnte.

Hier gilt das Interesse, Genossen, vornehmlich unserer Partei. 
Denn wir haben die Spaltung der Arbeiterbewegung überwunden, die 
nicht nur durch die deutsche, sondern durch die gesamte europäische 
Arbeiterbewegung zum Schaden ihrer geschlossenen Kraftentwicklung 
seit mehr als 30 Jahren hindurch ging. Es ist verständlich, daß die 
wohl gemeinsam operierenden, aber noch getrennt marschierenden 
beiden Flügel der internationalen Arbeiterbewegung mit gespannter 
Aufmerksamkeit die Berichterstattung und neue Zielsetzung unserer 
Partei verfolgen.

Diese Partei wird mit Recht als der Vortrupp einer neuen euro
päischen Einheitsbewegung aller sozialistischen Kräfte bezeichnet. Was 
die Führung der Sozialdemokratie bisher an Initiative und praktischer 
Politik hervorgebracht hat, vermag nicht die internationalen sozialisti
schen Parteien als neue Methode des politischen Kampfes zu inter
essieren. Ihre Politik unterscheidet sich in nichts von der nach 1914. 
Was damals noch verständlich schien, ist nach den Lehren der Ver
gangenheit heute einfach unverständlich. In völliger Verkennung der 
veränderten sozialökonomischen Verhältnisse, in völliger Blindheit
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